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n Von Lothar Schwark

Nach einer vom Wetter nicht
unbedingt verwöhnten Flug-
saison versöhnte die Thermik
nochmals am letzten August-
wochenende die Musbacher
Segelflieger . Die guten Bedin-
gungen nutzten einige Auf-
windjäger der Fliegergruppe
Freudenstadt zu Langstre-
ckenflügen. 

Mit der HPH 304 Shark er-
flog Christof Geißler mit
einem Flug über dem
Schwarzwald und der Schwä-
bischen Alb um mehrere
Wenden herum 675,6 km
(652,89 Punkte). Dies brachte
ihm weltweit unter 619 Teil-
nehmern den 30. Platz in der
OLC-Tageswertung ein.
Deutschlandweit reichte es
unter 280 Piloten für Platz
vier; in Baden-Württemberg
erflog Geißler Platz drei bei
121 Teilnehmern.

Vereinskamerad Frank
Popp flog mit seiner DG
800S/18m nahezu in der sel-
ben Region 659,27 km
(640,29 Punkte) heraus, was
die Tagesplätze 37 (internatio-
nal), sieben (Deutschland)
und sechs (Baden- Württem-
berg) brachte. 

Nicht so weit, aber dafür
mit 120,0 km/h sehr schnell
unterwegs, war Hansjörg
Rothfuß mit einer DG 800B
bei seinem Trip über 393,8
km. »Der Sommer ist noch
einmal zur Hochform aufge-
laufen und ich habe einen

sehr schönen Schwarzwaldtag
erlebt«, so Rothfuß. 

Vom Allgäu aus
zu den Seilschaften
am Piz Palü

Eine ganz besondere Variante
hatte sich Joachim Treier mit
seinem Copiloten Michael
Buchthal einfallen lassen. Im
Schlepp hinter einem Motor-
segler ließen sie sich mit dem
Duo Discus XL der Flieger-
gruppe Renchtal , die für die
FG Freudenstadt im OLC-
Wettbewerb eingesetzt wird,
bis ins Allgäu schleppen. Von
dort stiegen sie in das Alpen-
relief ein um den Seilschaften
am Piz Palü bei ihrer Kletter-

kunst zuzuschauen. Am
Alpenhauptkamm wendeten
sie in über 4000 Meter Höhe.
Aufkommende Gewitternei-
gung verhinderte den direk-
ten Flug aus den Alpen. So
waren sie gezwungen auf dem
Flugplatz Hohenems zu lan-
den und durften dort über
Nacht die Gastfreundschaft
der österreichischen Flieger-
freunde zu genießen. Vom Er-
lebniskonto war dies sicher-
lich ein Volltreffer. 

Tags darauf waren Axel
Reich und sein Co Christof
Geißler mit einem Nimbus
4DM 288,64 km über dem
Schwarzwald unterwegs.

In der 2. Segelflug-Bundesli-
ga konnte man in Runde 19 al-
lerdings nicht mehr punkten,

da Regenschauer rund um
Freudenstadt einen Abflug
verhinderten. Im Schlussklas-
sement blieb es für die Freu-
denstädter bei Rang 20 und
damit dem Verbleib in der 2.
Segelflug-Bundesliga.

Klassenerhalt in 2. Liga 
mit Platz 20 gesichert 

Neun Nullrunden der Musba-
cher Segelflieger belegen die
Launen des Wetters. Wenn
man aber flog, war man aber
meist gut platziert. So wurden
in den Runde 6 und 14 der Ta-
gessieg erflogen. Die Motiva-
tion der Musbacher Piloten
belegte Platz drei in den Run-
den 17 und 18.

Am Saisonende noch vom Wetter verwöhnt
Segelfliegen | Christof Geißler und Frank Popp nutzen die Spätaugust-Thermik 

Christof Geißler war am letzten Augustwochenende mit seinem 675,6 km-Flug in der OLC Tages-
wertung auch international ganz vorne dabei. Foto: Schwark

(kw). Der Sportkreis Rottweil
lädt alle laufbegeisterten
Sportler am Freitag, den 7.
Oktober 2016, zur Teilnahme
am 13. Citylauf in der Altstadt
von Pirna ein.

Die Laufveranstaltung des
Kreissportbundes Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge, mit
dem der Sportkreis Rottweil
partnerschaftliche Beziehun-
gen unterhält, startet um 19
Uhr. Sie beginnt mit dem Ein-
zellauf über 10 00 Meter. Um
20.15 Uhr fällt der Startschuss
zum Staffellauf über 10 Run-
den von jeweils 1200 Metern.

Auch Sportkreis-Staffeln
sind möglich

Teams zwischen fünf und
zehn Läufern und Läuferin-
nen können daran teilneh-
men. Zum Teilnehmerfeld
zählen die Klassifizierungen
Schulen (Mittelschulen/Gym-
nasien), Sportvereine und
Fun-Teams (Vereine/Gre-
mien/Unternehmen/Grup-
pen). Gestartet wird für einen
Verein, falls eine komplette
Mannschaft zustande kommt,
ansonsten bei gemischten
Staffeln für den Sportkreis
Rottweil. 

Anmeldungen sind schrift-
lich an den Referenten Sport-
entwicklung, Peter Müller
(Emailadresse mueller.pe-
ter.rw@arcor.de ) zu richten.
Meldeschluss ist Freitag, 23.
September. Die Geschäftsstel-

le des Sportkreises ist urlaubs-
bedingt derzeit nicht besetzt. 

Der Bus fährt am 7. Okto-
ber, um 8 Uhr, beim Parkplatz
an der Stadthalle ab. Über-
nachtet wird in Pirna. Die
Rückfahrt ist für Samstag, 8.
Oktober, um 9 Uhr vorgese-
hen. Die Kosten übernimmt
der Sportkreis Rottweil. 

Die Besonderheit des Lau-
fes liegt darin, dass die Veran-
staltung in der Dunkelheit vor
der Kulisse der einzigartigen
Pirnaer Altstadt stattfindet.
Der Rundkurs durch Gassen
und Straßen der Stadt wird
mit Fackeln beleuchtet. So
heißt das Motto auch »Im Fa-
ckelschein durch die Nacht«.
Start und Ziel des Laufes be-
finden sich auf dem Markt-
platz vor dem Rathaus. Dort
werden auch die Läufer und
Läuferinnen verpflegt sowie
die Gäste bewirtet. 

Pokale und Prämien

Der City-Lauf wird seit 2004
von der Städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft Pirna
(WGP) in Kooperation mit
dem Kreissportbund Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge
durchgeführt. Die Wertung
des Laufes erfolgt in Alters-
klassen nach den Bestimmun-
gen des Leichtathletikverban-
des (DLV). Die weiblichen
und männlichen Gesamtsie-
ger der Plätze eins bis drei er-
halten einen Pokal und eine
Siegprämie.

Lauf im Fackelschein
Sportkreis Rottweil | Fahrt nach Pirna 

Große Erfolge feierten bei 
den deutschen Meister-
schaften in München die 
Pistolenschützen der SGi 
Grüntal-Frutenhof. He-
rausragend die Leistung 
des neuen Titelträgers 
Christoph Lutz bei den Ju-
nioren B und der Mann-
schaftssieg der Junioren A.

n Von Arno Schade

In seinem ersten Jahr in der
Juniorenklasse B ist Christoph
Lutz in München einen bein-
druckenden Einstand als deut-
scher Meister 2016 mit der
Schnellfeuerpistole gelungen.

Nachdem er an der Seite von
Christian Reitz eine Woche
vor dessen Olympiasieg seine
gute Form bereits bei der
deutschen Rangliste in Suhl
unter Beweis stellen konnte,
ließ er alle Konkurrenten
deutlich hinter sich. Nach
einer starken Serie ohne
einen Ausreißer nach unten
(94, 95, 91, 95, 97, 91) holte er
den Titel mit 563 Ringen vor
Thilo Wehr (SV Harsefeld,
550) und Robin Januszek
(SpSch Speicher, 547). Auf
Platz 18 landete mit Robin
Walter der zweite Vertreter
der SGi Grüntal-Frutenhof
mit 495 Ringen.

Auch die Mannschaft wurde
überlegen deutscher Meister
mit der Schnellfeuerpistole.

Am Teamergebnis von 1657
Ringen und damit dem deutli-
chen ersten Platz vor den
SpSch Speicher (1619) und
SSG Dresden (1585) waren
Christoph Lutz (563), Marius
Lutz (550) und Philipp Holz-
ner (544) beteiligt.

Im Finale
gelingt Steigerung

In seinem letzten Junioren-
jahr ist Marius Lutz, wie be-
reits 2015, nochmals deut-
scher Vizemeister mit der
Schnellfeuerpistole gewor-
den. Nach der Qualifikation
noch auf Rang drei platziert,
konnte er sich im Finale noch-
mals steigern und zum Ab-

schluss, eingerahmt von den
beiden Mannschafts-Europa-
meistern Andre Miklis (23
Treffer) und Florian Thüne-
mann (15) mit 20 Treffern
Rang zwei behaupten. Philipp
Holzner schaffte ebenfalls den
Sprung ins Finale, musste
aber nach sieben Treffern be-
reits vor dem Kampf um die
Podestplatzierungen auf Rang
sechs die Segel streichen.

Eigenen Erwartungen
gerecht geworden

Robin Walter konnte in der
Einzelwertung der Jugend B
den eigenen hohen Erwartun-
gen mit der Luftpistole zu 100
Prozent gerecht werden . Mit
hervorragenden 574 Ringen
musste er sich als Vizemeister
nur knapp Marco Wußler aus
Leingarten (577) geschlagen
geben. Mit 543 Ringen belegte
Christoph Lutz den vierten
Platz. Bei den Junioren A la-
gen Marius Lutz (548 Ringe)
und Philipp Holzner (547)
fast gleichauf und kamen da-
mit auf die Plätze 23 und 25. 

Konkurrenten-Teams
aus Württemberg
knapp geschlagen

Zum Abschluss eines erfolg-
reichen Wettkampftages
konnte die Junioren Luftpisto-
lenmannschaft mit Robin
Walter, Marius und Christoph
Lutz in einem äußerst engen
Rennen um die Medaillenplät-
ze hinter den Siegern aus Bur-
gau (1669) und der SGi Frank-
furt/Oder (1668), aber noch
knapper vor den Verfolgern
aus Württemberg, SGi Bön-
nigheim (1664) mit 1665 Rin-
gen Rang drei belegen und da-
mit die Bronzemedaille ge-
winnen.Auch der Fünfte SSV
Leingarten lag mit 1663 Rin-
gen nur wenig zurück. 

Gut gezielt – schnell gefeuert
Sportschießen | SGi Grüntal-Frutenhof gewinnt fünf Medaillen bei DM in München

Marius Lutz, Christoph Lutz, und Philipp Holzner(unser Bild von links) sicherten der SGi Grüntal-
Frutenhof den Junioren-Mannschaftstitel mit der Schnellfeuerpistole. Foto: Lutz

(asa). Nach zuvor eher durch-
wachsenen Resultaten in
Oberwiesenthal (17.) und Vil-
lach (25.) hat der nordische
Kombinierer Manuel Faißt
vom SV Baiersbronn bei der
dritten Station des internatio-
nalen Sommer-Grand-Prix
mit den Plätzen 5 und 13 auf-
steigende Form bewiesen.

Vor allem auf der Sprung-
schanze kam der 23-Jährige
im Verlauf der Sommersaison
noch nicht an seine starken
Vorstellungen aus der zweiten
Hälfte des Winters 2015/16
heran. Das sollte sich in
Oberstdorf auf der K120 m-
Schanze ändern,auf der Ma-
nuel Faißt beim ersten Wett-
kampf mit einem Satz auf 116
m bestens zurecht kam. Zeit-
gleich mit Mario Seidl startete
der Baiersbronner auf die 10
km-Rollerskistrecke, ließ den
Österreicher aber bald hinter
sich. 

Während sich ganz vorne
Vorjahressieger Johannes
Rydzek nach einer von den
5000 Zuschauern gefeierten
Aufholjagd knapp dem nor-
wegischen Überflieger Jarl
Magnus Riiber geschlagen ge-
ben musste, lief Manuel Faißt
im Spurt einer Verfolgergrup-
pe knapp eine Sekunde hinter
dem Franzosen Francois

Braud, aber als Fünfter vor
dem von Platz 25 von der
zweitbesten Laufzeit nach
vorne gestürmten Fabian
Rießle als Fünfter ins Ziel.

Riiber vor Rydzek hieß auch
beim vierten Grand-Prix-Ren-
nen der Einlauf, in dem es für
den Baiersbronner nicht so
gut gelaufen ist. Wieder von
Rang zehn gestartet, fiel er
mit einem Rückstand von
1:26,2 min auf den Sieger auf
Rang 13 zurück. Diese Posi-
tion belegt er als viertbester
Deutscher auch in der Ge-
samtwertung mit 85 Punkten.
Zwei Zähler ergattert hat im
Sommer-Grand-Prix Tobias
Haug vom SV Baiersbronn für
seinen 29. Platz in Oberstdorf
am Freitag. Einen tag später
landete er auf Rang 41. 

Mittelfeldplätze erreichte
bei den beiden Wettbewerben
des FIS Youth Grand Prix Las-
se Braun vom SV Baiers-
bronn. Auf der HS 60 m-
Schanze ging er im Rennen
der Altersklassen 2002-2004
zunächst nach einem Sprung
auf 51,5 m als 17. auf die Rol-
lerskate-Strecke und erreichte
das Ziel auf Platz 20. Etwas
weiter nach vorne ging es am
zweiten Wettkampftag. nach
Rang 13 im Springen kam Las-
se Braun auf Endplatz 18. 

Rang fünf behauptet
Ski Nordisch | Manuel Faißt bei Grand-Prix

Beim Abschluss der vierteiligen Sommer-Grand-Prix-Serie 
zeigte Manuel Faißt in Oberstdorf vor allem auf der Schanze 
eine aufsteigende Tendenz. Foto: Onorati
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